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2.1  Stadtmarketing – was ist das? 
 
Stadtmarketing ist nicht allein Wirtschaftsförderung oder Tourismuswerbung. 
Stadtmarketing bedeutet auch nicht nur Öffentlichkeitsarbeit oder Durchführung von 
Werbemaßnahmen. Auch Kulturförderung oder das Ziel, die Lebensqualität und damit 
letztlich auch die Einwohnerzahl einer Kommune zu halten oder gar zu steigern, sind nur 
Teilbereiche des Instrumentes Stadtmarketing. 
 
Zehn Grundsätze, die erfolgreiches Stadtmarketing definieren, gelten als 
allgemeingültig: 
 
 
>>>> Stadtmarketing ist mehr als Stadtwerbung /Werbung für   
  die Kommune 
 
>>>> Stadtmarketing muss genauso professionell geplant und 
  durchgeführt werden wie unternehmensbezogenes 
  Marketing 
 
>>>> Strategien und Maßnahmen lassen sich nur zielgerecht 
  entwickeln und umsetzen, wenn die Ansprüche und die 
  Ist-Situation im Rahmen einer Bestandsaufnahme klar      
  analysiert wurden (Problem- und Potentialanalyse;  
  Analyse der Stärken und Schwächen). 
 
>>>> Ziel ist eine strategische Positionierung möglichst mit  
  Alleinstellungsmöglichkeiten. 
 
>>>> Stadtmarketing muss seinen Ausdruck in einer  
  Stadtidentität (Identität mit der Gemeinde) nach innen    
  und nach außen finden 
 
 
>>>> Stadtmarketing ist als Begriff und Inhalt den Einwohnern 
  in einer frühen Phase zu verdeutlichen; Die  Bürgerschaft 
  ist möglichst so aktiv einzubeziehen, wie dies z.B. in  
  Neuenkirchen-Vörden erfolgt ist 
 
>>>> Stadtmarketing muss alle wichtigen Gruppen der  
  Bevölkerung berücksichtigen, noch besser direkt in den 
  Prozess einbinden 
 
>>>> Basisvoraussetzung für erfolgreiches Stadtmarketing ist 
  ein einwohnerorientiertes Verhalten der Verwaltungen 
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  sowie aller anderen städtischen/gemeindlichen 
  Institutionen (z.B. Rat, Bürgermeister) 
 
>>>> Stadt-Management ist ein wesentlicher Bestandteil eines  
  umfassenden Stadtmarketingkonzepts (Stadtmanagement =        
  Management von Rat, Bürgermeister, Verwaltung) 
 
>>>> Stadtmarketing kann nicht allein vom Rathaus gemacht  
  werden, sondern ist vor allem ein organisatorischer Prozess der 
  Gemeindeentwicklung, der auf einer regen und gewollten  
  Kommunikation mit möglichst allen Akteuren vor Ort aufbaut 
 
 
Stadtmarketing ist sowohl ein umfassender Kommunika tions- als auch 
marktorientierter Entwicklungsprozess unter Einbezi ehung aller relevanten 
Kräfte aus Politik, Industrie, Einzelhandel, Gastro nomie, Hotelgewerbe, 
freien Berufen sowie Verbänden und Organisationen. 
 
 

 
2.2 Stadtmarketing, wie funktioniert das? 
 
Die Basis für ein erfolgreiches Stadtmarketing ist stets eine klar strukturierte 
Vorgehensweise, die wiederum eine gründliche Analyse und Planung voraussetzt. Die 
einsetzbaren Instrumente entsprechen dabei dem unternehmerischen Marketing, die 
Inhalte und Entscheidungsprozesse sind jedoch andere und bauen möglichst  auf 
Konsens und aktive Beteiligung und Mitwirkung auf.  
 
Ein weiterer bedeutender Unterschied zum unternehmensbezogenen Marketing liegt 
darin, dass ein Unternehmen sich seine Zielgruppe auswählen kann, eine Stadt oder 
Gemeinde aber nicht. Da die Bürger zugleich Zielgruppe als auch Träger des 
Stadtmarketings sind, ergibt sich die Notwendigkeit, die unterschiedlichen Sichtweisen 
innerhalb der Stadt/Gemeinde auf einen gemeinsamen Nenner zu bringen. 
 
Ausgangspunkt des Stadtmarketingprozesses  ist die Festlegung eines gemeindlichen 
Selbstverständnisses . 
Dabei entscheiden sich die Hauptakteure der Kommune, ganz im Sinne der Corporate 
Identity , miteinander und interessenübergreifend Stadtmarketing in ihrer Kommune zu 
realisieren. Ziel ist, ein Leitbild  umfassend und verständlich und vor allem im Konsens  
miteinander zu formulieren und dann auch anzugehen und umzusetzen. 
 
Der Entwicklung des Leitbildes ist eine Binnen- und  Umfeldanalyse  vorangestellt. Ihre 
Ergebnisse bilden das Ist-Profil  und geben Auskunft über Stärken/Schwächen, 
Chancen/Risiken sowie Wettbewerbsvorteile/-Nachteile der Stadt / Gemeinde. 
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Auf der Grundlage des Ist-Profils wird unter Einbeziehung der kommunalen Akteure das 
Leitbild der Kommune  erarbeitet. Es gilt dabei, die goldene Regel des Marketings zu 
befolgen, analysierte Stärken weiter hervorzuheben und die Schwächen, gerade wenn 
sie relevant für die Zielgruppe sind, entscheidend abzubauen. Das Leitbild muss 
natürlich den eigenen Möglichkeiten der Kommune, d.h. ihren Potentialen und der 
Marktsituation entsprechen. 
 
Der Formulierung des Leitbildes folgt dessen Optionalisierung. Ein Konzept 
(Konzeptionierung)  legt fest, mit welchen Strategien der Sollzustand verfolgt wird und 
wie die Trägerschaft (Institutionalisierung)  des Stadtmarketings sowie dessen 
Finanzierung  zu gestalten ist. 
 
Die Durchführung von Einzelmaßnahmen  stellt den nächsten Schritt im 
Stadtmarketingprozess dar. Dabei sind diese inhaltlich auf die Strategien bzw. das 
Leitbild abzustimmen, um zielgerecht und stringent zu operieren. 
 
Die Resultate  der durchgeführten Maßnahmen sind zu einem bestimmten Zeitpunkt zu 
ermitteln. Dabei werden sie in der Kontrolle  mit dem Leitbild und seinen Oberzielen 
verglichen. Abweichungen sind festzustellen und entsprechende Veränderungen der 
Strategien und Einzelmaßnahmen gfls. vorzunehmen. 
 
Daher gilt: 
Stadtmarketing ist ein Prozess des ständigen Lernen s und der fortwährenden 
Optimierung des Gesamtkonzeptes in Bezug auf die Ma rktsituation. 
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2.3  Stadtmarketing, was bringt das? 
 
Klar feststellbare Resultate des Stadtmarketings (Stadtmarketings) liegen inzwischen 
vor. Danach lassen sich in den Kommunen, die schon seit einiger Zeit mit dem 
Stadtmarketing arbeiten, spürbare Verbesserungen feststellen (Siehe. vor: Analyse aus 
einem Panel von über 12o Kommunen). 
 
So kam es durch die neue Form der intrakommunalen Kommunikation insbesondere zur 
besseren Einbindung gesellschaftlicher Gruppen (auch: engagierter Einzelakteure) in 
den kommunalen Entwicklungsprozess. Die Qualität und Akzeptanz kommunaler 
Entscheidungsprozesse wurden erhöht. In einigen Fällen führte die verstärkte Förderung 
der Zusammenarbeit zwischen privaten und öffentlichen Akteuren  zum Aufbau eines 
umfassenden und nachhaltigen Public-Privat-Partnership, auf dessen Grundlage eine 
Vielzahl von Einzelmaßnahmen durchgeführt werden konnten. 
 
Diese Prozesse der Bündelung und Koordinierung städtischer bzw. gemeindlicher 
Akteure und Kräfte sind nur die ersten Schritte zur Realisierung der Oberziele, die 
letztendlich mit dem Stadtmarketing verfolgt werden. Diese sind: 
 
·  Attraktivitätssteigerung der Stadt / Gemeinde 
 
·  Verbesserung des Angebotes und der Wirtschaftsstruktur (u.a. Handel, Tourismus, 

Gewerbe, Kultur, Infrastruktur, Gastronomie, Freizeit aber auch: Lebensqualität der 
bereits ansässigen Bürgerschaft) 

 
·  Schaffung bzw. Verstärkung von Kommunikation und Kooperation zwischen den 

Handlungsträgern 
 
·  bessere Profilierung und Positionierung der Stadt/Gemeinde gegenüber 

Wettbewerbern / Aufwertung des Image 
 
·  erhöhte Akzeptanz der Stadt/Gemeinde auf der Nachfrageseite (Revitalisierung der 

Innenstädte bzw. Ortskerne, Kaufkraftbindung, Tourismus, Identifikation) 
 
·  effektiver Ressourceneinsatz bei privaten und öffentlichen Akteuren und 

Einrichtungen (bei gleichzeitiger Stabilisierung und Sicherung vorhandener 
Leistungsangebote trotz geringer werdender kommunaler Mittel)    

 
 
Stadtmarketing ist das geeignete Instrument, um sic h in der Konkurrenz mit 
anderen Wettbewerbern auf dem Markt durchzusetzen, sich zu 
positionieren und zu profilieren. Stadtmarketing ve rbreitert die Chance zu 
erfolgreichem gemeindlichen Handeln im Interesse al ler in einer Kommune. 
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3.  Die Stadt Kierspe  
(Auszüge aus Wikipeda) 

Der Name Kierspe wurde in einer Schrift des Klosters Werden an der Ruhr zwischen 900 und 
1130 erstmals urkundlich erwähnt. Die erste urkundliche Erwähnung des Hauses Rhade geht auf 
das Jahr 991 zurück, als Heribert, der Kölner Erzbischof, den Herrenhof Rhade, den er 1003 dem 
Benediktinerstift Deutz schenkte, erwarb. 

1330 wurde die hölzerne Kirche im Ortszentrum durch eine Steinkirche ersetzt, an deren Platz 
heute die zwischen 1816 und 1817 erbaute evangelische Pfarrkirche St. Margaretha steht. 

Der Ortsteil Rönsahl erlebte einen bedeutenden wirtschaftlichen Aufschwung durch die 
Pulverfabrikation. Davon zeugen noch einige herrschaftliche Villen im Ort. Bekannt wurde das 
Rönsahler Jagdpulver.  

Die Stadt in den heutigen Grenzen entstand zum 1. Januar 1969, als die beiden Gemeinden des 
Amtes Kierspe, Kierspe und Rönsahl, zusammengefasst wurden. Die daraus entstandene 
Großgemeinde bekam gleichzeitig das Stadtrecht verliehen. Leichte Veränderungen wurden nur 
noch zum 1. Januar 1975 umgesetzt, als Kierspe Teile des Stadtgebiets an Marienheide abtrat und 
gleichzeitig Gebiete des Oberbergischen Kreises eingemeindete. 

Das Wappen der Stadt vereinigt Symbole aus den beiden Mitgliedsgemeinden des Amtes. Die 
Gemeinde Rönsahl hatte im oberen Feld Sankt Servatius den Schutzpatron der Kirche in Rönsahl, 
während darunter der Balken und der Löwe waren. Im Wappen der Gemeinde Kierspe dagegen 
war das untere Feld leer, und im oberen Feld befand sich der Rabe oder Rauk. Der Rauk wurde 
zum Symbol der Gemeinde, da im 18. Jahrhundert die jungen Rekruten im blauen Kittel bei der 
Musterung den Ruf des Raben nachmachten. Der gleiche Ruf war auch Kampfruf bei Keilereien. 

Die Wappen wurden von Otto Hupp entworfen. Das Stadtwappen wurde am 29. Juli 1969 
genehmigt. 
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·  Erstes deutsches Museum zur aktiven Darstellung der Herstellung von 
Bakelitgegenständen im Hammerwerk Schleiper Hammer. Herstellung von Eierbechern, 
Tabakdosen, Trichtern und Untersetzern aus Bakelit auf Originalmaschinen aus den 
Anfängen der Kunststoffherstellung um 1930 

·  Altes Hammerwerk „Schleiper Hammer“ mit Vorführungen alter Schmiedekunst; hier 
speziell: Afrikaspaten 

���!	��	��

·  Haus Rhade 

Der Herrenhof Rhade wurde 991 erstmals erwähnt. Nachdem der Hof in den folgenden 
Jahrhunderten an verschiedene Adelsfamilien verpfändet worden war, wurde er von der 
Familie von Holtzbrinck übernommen. Seit 1916 bewohnt Familie Schwietzke das 
Anwesen, weshalb es nicht öffentlich zugänglich ist. Zwischen 1250 und 1450 war eine 
Eisenhütte oberhalb des Hauses in Betrieb. 

·  Servatiuskirche Rönsahl 

Die zweitälteste - heute evangelische - Kirche der Stadt wurde in spätromanischer Zeit 
errichtet. Da das Kirchenschiff 1766 abgebrannt ist, wurde es im Barock wieder 
aufgebaut. 

·  Pfarrkirche St. Josef 

Die moderne katholische Pfarrkirche St. Josef wurde zwischen 1959 und 1961 von 
Gottfried Böhm erbaut. 

·  Margarethenkirche 

Die älteste Kirche Kierspes geht auf das 12. Jahrhundert zurück und ist mittlerweile eine 
evangelische Pfarrkirche. Der heutige Bau mit dem Zwiebelturm wurde in der ersten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts errichtet. 

·  Raukbrunnen 

Der Brunnen, der vom Künstler Waldemar Wien, der auch den Spatenbrunnen vor dem 
Rathaus erstellt hat, entworfen wurde, befindet sich in der Nähe der Margarethenkirche. 
Das Wappentier Kierspes, der Rabe (Rauk), ist auf dem Brunnen dargestellt. 

·  Christuskirche 

Die evangelische Kirche wurde 1952 im Ortsteil Bahnhof, der vor allem durch Industrie 
geprägt ist, erbaut. 
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·  Wienhagener Turm (Aussichtsturm zum Gedenken an die Gefallenen des ersten 
Weltkriegs) 

·  Altes Amtshaus, Dorf 
·  Reidemeisterhaus Voswinkel, Vollme -1784 im frühklassizistischen Stil erbautes 

Bürgerhaus 

·  Brennerei Krugmann, Rönsahl -spätklassizistische Brennerei von 1853 

·  Ölmühle, Rönsahl, alte Fischteiche, ehemalige Sommerfrische 
·  Schleiper Hammer, Schleipe 
·  St. Engelbert Kirche, Rönsahl 
·  Gut Bremecke 
·  Gut Haarbecke 
·  verschiedene Herrenhäuser der Pulvermüller in Rönsahl entlang der Hauptstraße bis Ohl 

(Wipperfürth / Rheinland) 
·  Haus Isenburg – Galerie, verschiedene Ausstellungen 
·  Lutherhaus - renoviert 2005 – 2007 

 
Gemeindebasisdaten für die Stadt Kierspe 
 
Kierspe 
Bevölkerung;18.225 
Fläche;7.162 
Einwohnerdichte;2,5 
Siedlungsstrukturtyp;Typ II:Agglomerationsräume - H ochverdichtete Kreise 
Demographietyp;Typ 6:Städte und Gemeinden im ländli chen Raum mit geringer 
Dynamik 
Quelle: Statistische Landesämter, Bundesamt für Bau wesen und Raumordnung. 
 
 
 
Indikatoren des Politikfeldes "Demographische Entwi cklung / 
Bevölkerungspotenzial" für die Kommune Kierspe 
 
Kierspe 
Bevölkerungsentwicklung vergangene 7 Jahre (%);3,3 
Bevölkerungsentwicklung bis 2020 (%);-5 
Frauenanteil an den 20 bis 34-Jährigen (%);47,2 
Ausländeranteil (%);10,8 
Familienwanderung (Einwohner);-0,8 
Bildungswanderung (Einwohner);-18,4 
Wanderung zu Beginn der 2. Lebenshälfte (Einwohner) ;1,6 
Alterswanderung (Einwohner);-4,8 
Durchschnittsalter (Jahre);39,3 
Durchschnittsalter 2020 (Jahre);44,4 
Anteil unter 18-Jährige (%);23,1 
Anteil unter 18-Jährige 2020 (%);18,1 
Anteil 60- bis 79-Jährige (%);18,5 
Anteil 60- bis 79-Jährige 2020 (%);23 
Anteil ab 80-Jährige (%);3,3 
Anteil ab 80-Jährige 2020 (%);6,6 
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Quelle: Statistische Landesämter, Institut für Entw icklungsplanung und 
Strukturforschung GmbH, eigene Berechnungen. 
 
Absolute Bevölkerungsentwicklung 2003-2020 für die Stadt Kierspe 
 
Einwohner absolut in 2003;18.225; 
Einwohner absolut in 2005;18.148; 
Einwohner absolut in 2010;17.888; 
Einwohner absolut in 2015;17.613; 
Einwohner absolut in 2020;17.312; 
Quelle: Bertelsmann-Stiftung 
 
 
Altersstrukturentwicklung 2003-2020 für die Stadt K ierspe 
 
Einwohner Altersgruppe 0-5-Jährige absolut in 2003; 1.194; 
Einwohner Altersgruppe 0-5-Jährige absolut in 2020; 1.010; 
Einwohner Altersgruppe 6-18-Jährige absolut in 2003 ;3.278; 
Einwohner Altersgruppe 6-18-Jährige absolut in 2020 ;2.292; 
Einwohner Altersgruppe 19-29-Jährige absolut in 200 3;2.249; 
Einwohner Altersgruppe 19-29-Jährige absolut in 202 0;2.064; 
Einwohner Altersgruppe 30-49-Jährige absolut in 200 3;5.368; 
Einwohner Altersgruppe 30-49-Jährige absolut in 202 0;3.999; 
 
Einwohner Altersgruppe 50-64-Jährige absolut in 200 3;3.232; 
Einwohner Altersgruppe 50-64-Jährige absolut in 202 0;4.097; 
Einwohner Altersgruppe 65-79-Jährige absolut in 200 3;2.306; 
 
Einwohner Altersgruppe 65-79-Jährige absolut in 202 0;2.707; 
Einwohner Altersgruppe über 80-Jährige absolut in 2 003;598; 
Einwohner Altersgruppe über 80-Jährige absolut in 2 020;1.142; 
 

 
 
 
4.  Einschätzung des bisherigen 
Stadtmarketingprozesses 
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Die Bürgermitwirkung und die Konsensbildung bei unterschiedlichen Interessenlagen 
hat durch den bisher stattgefundenen Stadtmarketingprozess profitiert. Die 
ergebnisoffene Einbindung der Bürgerschaft scheint als neuer Weg der Problemlösung 
in Kierspe auf einem guten Weg. 
Bisher nicht erkannte Alleinstellungsmerkmale und daraus resultierende Chancen 
wurden im Rahmen des Stadtmarketingprozesses erkannt, angestoßen  und teilweise 
bereits aufgearbeitet. Sie müssen künftig kooperativ vermarktet werden. Wichtige 
Vorarbeiten – teilweise schon Umsetzungen - wurden dazu bereits im laufenden 
Stadtmarketingprozess in den bürgeroffenen Arbeitsgruppen geleistet. 
Schwerpunkte werden in Kierspe künftig über das Stadtmarketing sicherlich im 
Tourismus und der weiteren Wirtschaftsförderung / Wirtschaftspflege, vor allem 
auch in  Kundenbindungsaktivitäten in den Ortskernbereichen sowie in der 
Entwicklung von kulturellen Akzenten liegen. Die  Stadt in ihrer attraktiven Lage 
und mit ihren zahlreichen Besonderheiten kann sich zudem durch weitere 
systematische Maßnahmen der Stadtgestaltung (Orts-Design) und eine im Konsens 
miteinander weiter zu entwickelnde Stadtentwicklung profilieren und hier Vorreiter 
für Gemeinden ähnlicher Größenordnung sein.  Basis für die positive 
Zukunftsentwicklung sind sicherlich Konsens, Kooperation und Koordination als 
wesentliche Faktoren der künftigen Stadtentwicklung. Dazu kann ein zielorientiertes 
und gemeinsam getragenes Stadtmarketing wesentlich beitragen. 
 
 

5.  Der bisherige Weg des Stadtmarketings in Kiersp e  
 
Bisherige Schritte:  
 
> Stärken- und Schwächenanalyse durch die Bürgersch aft 
 
> Ergänzende Expertengespräche durch die Agentur Te ulings 
 
> Auswertung der vorlaufenden Untersuchungen und Er mittlung von 
Schwerpunktthemen 
 
> Öffentliche und bürgeroffene Auftaktveranstaltung  zum 
Stadtmarketingprozess 
> Bildung von Arbeitsgruppen (und in der Folge Arbe itsteams) 
 
> Sitzungen und Moderation der Arbeitsgruppen im Hi nblick auf  
a) Leitbildentwicklung (realistische Zukunftsvision ) 
b) „Lernprojekte“ – erste Projekte zur Initiierung von 
Gemeinschaftsgefühl und Konsensentwicklung 
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> Verabschiedung des „Leitbild Kierspe“ 
 
> Diskussion und Vereinbarung mit den Stadtmarketin gakteuren zur 
künftigen Organisationsform des Stadtmarketings in Kierspe 
 
> Fertigung des Abschlusskonzeptes als Gesamtdokume ntation und 
mit konkreten Handlungsempfehlungen zur Umsetzung 
 
Bereits im Jahr 2008 wurde eine umfassende Stärken-  / Schwächenanalyse 
erarbeitet. In einer aufwendigen, nahezu die Hausha lte  abdeckenden 
Untersuchung wurden die Bürgerinnen und Bürger befr agt; dazu die 
Einzelhandelsunternehmen in einer gesonderten Unter suchung sowie die 
weiteren Unternehmen der Wirtschaft.  
Diese Studie wurde ergänzt durch persönliche und te lefonische 
Expertengespräche. 
 
Die Stärken- / Schwächenanalyse war Grundlage der B eratungen und 
Diskussionen sowie der Projektentwicklung in den Ar beitskreisen und 
Arbeitsgruppen, die sich aus der Bürgerschaft herau s gebildet haben. 
 
Die Stärken- / Schwächenanalyse wurde in wesentlich en Teilen über die Medien 
vermittelt und war in ihrer Gesamtheit jedermann üb er das lokale „Kontaktbüro 
Stadtmarketing“ zugänglich. 
 
Aufbauend auf den Ergebnissen der Stärken- und Schwächenanalyse befassten sich 
bürgeroffene Arbeitskreise mit den Schwerpunkthemen, die sich aus der 
„Bestandsanalyse“ ableiten ließen. In der Folge wurden Zielvorstellungen entwickelt, 
Problemlösungen angedacht und erste Umsetzungen durch Aktionen und Maßnahmen 
bereits vorgenommen.   
 
Unter der Moderation der Projektleitung ist als ein Ergebnis der Diskussionen der 
Entwurf des „Leitbild Kierspe“ erarbeitet, in Sitzungen der Arbeitskreis-Teilnehmer 
intensiv diskutiert und letztlich  einmütig verabschiedet worden.  
 
Das Leitbild liegt auch in einer speziellen Fassung gesondert vor und ist der 
Bürgerschaft der Gemeinde in geeigneter Weise zugänglich gemacht worden.  
 
Im Rahmen der Prozessentwicklung wurden u. a. durchgeführt: Schaufenster-Check, 
Bestandsaufnahme der Alleinstellungsmerkmale, Impuls gebende Info-Veranstaltung (1. 
Unternehmerstammtisch) zur „Regionale 2013“, Ideenentwicklung zu ortstypischen 
Präsenten; es wurde ein Briefflyer (10.000 Auflage, kostenfreie Beilage zur Privat- 
und/oder Geschäftspost) als erstes Muster für künftige Imagewerbung nach innen und 
außen entwickelt (Thema: Bakelit-Museum), Der Rauk, das Wappentier der Stadt, wurde 
als Kampagnenmotiv für das künftige Stadtmarketing vereinbart. Zu Weihnachten fanden 
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als Gemeinschaftsaktion mit dem Gewerbeverein u. a. statt: Dekoration des 
Stadteingangs, Kiersper Adventskalender mit zahlreichen Beteiligten und deren 
Aktivitäten, „Schuh-Aktion“ für Kinder, Dekoration der Weihnachtsbeleuchtung. Im 
Bereich einer Serviceoffensive Handel/Dienstleister/Gastronomie wurden erste 
Überlegungen angedacht. 
 

6.    Das „Leitbild Kierspe“ 
______________________________________________ 
Kierspe. Unser Leitbild. 
Visionen sind Strategien des Handelns. 
Das unterscheidet sie von Utopien. 
Zur Vision gehört Mut, Kraft und die 
Bereitschaft, sie zu verwirklichen. 
Prof. Dr. Roman Herzog 
 
Vorwort 
 
Für die Zukunft ist eine verbesserte Positionierung der Stadt Kierspe nach innen und außen 
notwendig. Die Identität unserer Stadt dürfen wir dabei nicht dem Zufall überlassen. Wir müssen 
dabei vielmehr zielorientiert und systematisch vorgehen und einer gemeinsam festgelegten 
Richtung folgen. Das nachfolgende Leitbild, das im Rahmen unseres Stadtmarketingprozesses im 
Konsens miteinander erarbeitet wurde (Entwurf des Teams: Renate Weber, Sigrun Eckern, 
Dietmar Harig, Volker Gogoll) soll Richtschnur unseres Handelns sein und uns als 
Navigationshilfe für unsere künftigen Aktivitäten dienen. Basis dafür ist das Wir-Gefühl aller 
Beteiligten, aller Kiersper Bürgerinnen und Bürger, deren Mitdenken und Mittun ausdrücklich 
erwünscht ist. 
Unser Leitbild  
> formuliert Ziele, nach denen wir streben 
> setzt Maximen, nach denen wir handeln 
> zeigt Wege, die wir gemeinsam gehen wollen. 
 
Gemeinsam wollen wir Prioritäten entwickeln und unter Berücksichtigung der 
Rahmenbedingungen und der finanziellen Ressourcen die Umsetzung angehen. 
   
 
Leitbild für den Stadtmarketingprozess im Stadtgebiet Kierspe 
 

1. Verkehr 
 

a. Wir wollen, dass Straßenräume und Plätze im Dorf und am Bahnhof zu 
Erlebnisräumen entwickelt werden. 

b. Wir wollen die Parksituation und die Struktur des ruhenden Verkehrs im Stadtgebiet 
verbessern. 

c. Wir wollen, dass die Straßenführung aus den Wohngebieten dezentral erfolgt. 
d. Wir wollen eine gute Erreichbarkeit durch öffentliche Verkehrsmittel. 
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e. Wir wollen den Ausbau der Radwege für die Naherholungsgäste. 
f. Ausbau / Gestaltung / Kennzeichnung von Fußwegen  
 
Zur Erreichung dieser Ziele wollen wir zum Beispiel die nachfolgenden 
Überlegungen angehen:  

·  Wir wollen durch verbesserte Verkehrsführungen, entsprechende Verkehrsleitsysteme und gute 
Ausgestaltung des ruhenden Verkehrs bestehende Belastungen abbauen und für ökologisch 
vertretbare Verkehrsverhältnisse sorgen; 

·  Insbesondere im Bereich der Kölner Straße wollen wir durch kreative Schaffung Handels 
freundlichen Parkraums die Parkmöglichkeiten und damit die Verweilzeit für die Kunden 
verbessern; 

·   Aus den Wohngebieten fließt der Verkehr bislang immer direkt auf die Hauptverkehrsachsen - 
der Fr.-Ebert-Str. und der Kölner Straße. Das ist ein Problem, das sich auch wieder bei neuen 
Wohngebieten darstellen könnte. Wir wollen dies im Rahmen eins ganzheitlichen 
Verkehrskonzeptes für unsere Stadt vermeiden. 

·  Erarbeitung eines Radwegeplanes mit Einbeziehung vorhandener Wirtschaftswege sowie die 
Entwicklung eines entsprechenden Kennzeichnungsystems; 

·  Erprobung und intensive Bewerbung eines Car-Sharing-Angebotes, das die Möglichkeit der 
Autonutzung ohne eigenes Automobil ermöglicht; 

·  Verdichtung der Taktzeiten des Öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) mit der Maßgabe, 
sich an den Bedürfnissen der Menschen auszurichten (Recht auf Mobilität!); 

·  Es fehlt in Kierspe konkret an einem zentralen Platz. Am Bahnhof wurde vor D+R ein Platz 
(bezahlt von der Sparkasse) gestaltet, der bisher nicht ausreichend angenommen wird. Wir wollen 
diesen Platz mit geeigneter Außengastronomie mit Leben füllen; 

·  Gleiches gilt für den Montiny-Platz oberhalb der Sparkasse. Auch diesen Platz wollen wir mit 
geeigneten Maßnahmen und im Konsens mit Rat, Verwaltung und Bürgerschaft mit neuem Leben 
ausstatten; 

·  Fußläufige Verbindungen zwischen z.B. Wohngebieten, Schulen, Sportanlagen, 
Einkaufsmöglichkeiten, aber auch Querverbindungen zwischen „Ortsteilen“ beschildern, 
ggf. herrichten (Treppen/Beleuchtung), sichere Zebrastreifen/Ampeln, übersichtlich 
gestalten  

 
 

2. Wirtschaft & Arbeit 
 
a. Wir wollen gemeinsam mit der Wirtschaft die Sicherung und die Bereitstellung von 

Arbeitsplätzen vor Ort. 
b. Wir wollen durch eine Vielzahl informeller Kontakte zwischen Wirtschaft, Politik und 

Verwaltung ein positives Wirtschaftsklima in Kierspe pflegen. 
c. Wir wollen gemeinsam daran arbeiten, Versorgungslücken des qualifizierten 

Fachhandels vor Ort zu schließen und Leerstände zu beseitigen. 
d. Wir wollen gemeinsam mit der Wirtschaft unseren Standort nach außen darstellen und 

vermarkten. 
e. Wir wollen gute Rahmenbedingungen und Entwicklungsmöglichkeiten für die 

Wirtschaft vor Ort. 
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Diese Ziele wollen wir unter anderem mit folgenden Maßnahmen und Projekten 
erreichen: 
 
·  Wir wollen über das Stadtmarketing und gemeinsam mit der Stadt regelmäßige 

Kommunikationstreffs - wie etwa „Unternehmerfrühstück“ oder „Unternehmerstamm-tisch“ - zur 
Verbesserung der Kommunikation der Wirtschaftstreibenden unter-einander organisieren. 

·  Wir wollen die Kooperation mit überregionalen Partnern, wie etwa der Wirtschaftsförderung des 
Märkischen Kreises, der SIHK, dem Hotel- und Gaststättenverband und den regionalen 
touristischen Organisationen intensivieren. 

·  Gemeinsam mit der Stadt propagieren wir für Kierspe kurze kommunale Entscheidungsprozesse 
bei wirtschaftlich relevanten Themenstellungen unserer Unternehmen oder ansiedlungswilliger 
Unternehmen von außerhalb.  

·  Gemeinsam mit der Agentur für Arbeit streben wir die Weiterentwicklung und Förderung von 
Ausbildungsmodellen an, mit denen Ausbildung und Wirtschaft stärker miteinander verzahnt 
werden und somit den Veränderungen des Arbeitsmarktes offensiv Rechnung getragen wird. 

·  In Kooperation mit den ansässigen Unternehmen streben wir die verstärkte Schaffung eines 
breiten Spektrums von Arbeitsplatzangeboten mit flexiblen und familienfreundlichen 
Arbeitsplätzen an.  

·  Ausbau Ganztagsbetreuung/Freizeitgestaltung/Hausaufgabenbetreuung in Kooperation mit  
Schulen, Kindergärten, Vereinen,  Eltern, Rentnern u.a. Freiwilligen 

·  Wir wollen unsere gemeinsame Kraft darauf verwenden, Ausbildungs- und Arbeitsplätze zu 
schaffen. Dabei wollen wir auch bisher ungewöhnliche Wege beschreiten und neue Ideen der 
Arbeitsbeschaffung sowie der Ausbildungsplatzsicherung gemeinsam entwickeln. 

·  Die sinnvolle Verknüpfung von Schule und Wirtschaft wollen wir im gegenseitigen Interesse 
unterstützen. Junge Menschen sollen nach Abschluss ihrer Ausbildung in Kierspe bleiben bzw. 
nach dem Studium hierher zurückkehren. 

·  Wir setzen uns dafür ein, dass die gemeinschaftliche Präsentation der heimischen Wirtschaft im 
Internet und den anderen Werbemaßnahmen umfassend und aktuell erfolgt.  

·  Wir bieten über das Stadtmarketing kleinen und mittleren Betrieben Unterstützung bei der 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, erwarten aber auch, dass sich die heimischen Unternehmen 
aktiv an dem Stadtmarketing und den daraus resultierenden Maßnahmen beteiligen.   

·  Wir überlegen die Herausgabe eines „Wirtschaftsführers“ („Einkaufen und Wirtschaften in 
Kierspe“) mit einer systematisch aufgearbeiteten und populär gestalteten Informationsbroschüre 
(alternativ: Internet) für den mehrjährigen Einsatz. 

·  Gemeinsam und in enger Kooperation mit dem Gewerbeverein Kierspe wollen wir bewährte 
Aktivitäten fortsetzen und weiter entwickeln sowie für das Aufgreifen und die Umsetzung neuer 
Veranstaltungsformen offen sein; 

·  Die Vereine aus Kultur, Brauchtum und Sport wollen wir für die Idee begeistern, die Straßen und 
Plätze der Innenstadt als Aktionsraum für ihre Darbietungen und „öffentlichen Proben“ zu 
nutzen; 

·  Wir wollen über das Stadtmarketing ein Leerstandsmanagement für Handels- und 
Geschäftsräume anbieten, mit dem möglichst Leerstände vermieden bzw. Leerstände rasch 
beseitigt werden; 

·  Gemeinsam mit dem gesamten Handel, der Gastronomie und mit den Dienstleistern wollen wir 
eine Service- und Freundlichkeits-Offensive in Kierspe initiieren und dabei vor allem Beratung, 
Information und Serviceleistungen unserer Betriebe offensiv herausstellen und propagieren; 

·  Wir wollen dazu unter anderem mindestens einmal im Jahr einen „Tag des Kunden“ als „Happy 
Einkaufstag“  anbieten, bei dem wir unsere besonderen Serviceangebote für die Kundschaft aus 
Kierspe und der Region herausstellen; 
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·  Frühjahrsaktion (Frühlingserwachen – jetzt geht`s raus) - Akteure: Floristen, Gärtner, Baumarkt, 
Eisenwaren-/Werkzeughandel; - Aktionen: Workshops, Kurse, Ausstellungen, Präsentationen, 
Wettbewerbe, Angebote - Themen: Blumen, Deko, Gartenarbeit, Gartengestaltung, Reparaturen, 
Wartung und Pflege von Werkzeug, Basteln mit Kindern – Orte: Zentral und/oder in Läden und 
Geschäften  

·  Wir wollen den Handel, die Dienstleister und die Gastronomie dazu animieren, mit einer 
gemeinsamen „Service-Aktion“ all die Leistungen und Angebote öffentlichkeitswirksam in Form 
von einheitlich gestalteten Service-Plakate der Kundschaft zu propagieren; 

·  Die Qualität der Waren und unserer Dienstleistungen demonstrieren wir z.B. durch Güte des 
Produkts, Zuverlässigkeit der Waren, termingerechte Lieferung, schnelle Behebung von Mängeln, 
kundenfreundliche und fachlich versierte Beratung und zusätzlichen individuellen oder 
generellen Service; 

·  Organisation kostengünstiger,  aber lesewirksamer, Gemeinschaftswerbung des Handels in 
lokalen Medien. 

 

3. Tourismus & Gastronomie 
 

a. Wir wollen neue Gastronomiebetriebe an den Ort binden. 
b. Wir wollen eine touristische Attraktion schaffen, um Menschen für Kierspe zu 

begeistern (Miniatur Chinesischer Turm im Stadtpark) 
c. Wir wollen aktiv an der Gestaltung von Tourismus-Paketen arbeiten. 
d. Gemeinsam mit Tourismus- und Gastronomiebetrieben werden Angebote abgestimmt, 

gebündelt und gemeinsam vermarktet. 
e. Wir wollen tourismusorientierte Infrastrukturen schaffen und vorhandene Strukturen 

verbessern. 
 
     Dazu wollen wir diese Projekte initiieren und unterstützen: 

·  Die Arbeit im Tourismus, die Aktivitäten touristischer Anbieter, von Gastronomie, Hotellerie, 
Handel und Tagungsstätten wollen wir in Kooperation mit der Stadt unter dem Dach des 
künftigen Stadtmarketings auch organisatorisch bündeln und koordinieren und dadurch verstärkt 
Synergieeffekte ermöglichen. 

·  Unsere Gastronomie und Beherbergungsbetriebe wollen wir – auch durch die Prüfung von 
Fördermitteln- verstärkt in die Lage versetzen, den Erfordernissen des modernen Tourismus 
gerecht zu werden; eine gute touristische Infrastruktur soll dabei geschaffen werden. 

·  Die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit zu unseren touristischen Themen werden wir besser 
koordinieren, durch regelmäßiges Zuliefern von Informationen interessanter machen und durch 
eine professionelle Aufbereitung sowie eine zielorientierte Vermarktung der Informationen 
verstärken. Mit den Lokalredaktionen, aber auch mit den regionalen  und überregionalen Medien, 
wollen wir eng zusammenarbeiten und gemeinsame Konzepte entwickeln.  

·  Wir wollen touristische Angebotspakete entwickeln und dabei auch Kierspe typische 
Kombinationen aufgreifen. Kombinationsmöglichkeiten sind zum Beispiel Kultur/ 
Naturerlebnis/Gastronomie/Einkaufsbummel für ältere Zielgruppen oder Aktivsport/Kultur/Event 
für jüngere Zielgruppen. Über Pauschalen, bei deren Erarbeitung auch Reiseveranstalter zu 
beteiligen sind, besteht die Möglichkeit, auch mehrtägige Aufenthalte in Kierspe zu organisieren 
und zu bewerben. 

·  Wir werden mit strategischer, zielorientierter Vorgehensweise und guten Angeboten gerade die 
Gäste ansprechen, für die wir aufgrund der Naherholungs-Entfernung besonders attraktiv sind. 
Darüber hinaus sollen aber auch Übernachtungsgäste durch Pauschalen und das Einbinden in 
regionale und überregionale Netzwerke für Kierspe begeistert werden.  
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·  Natur, Landschaft, Landwirtschaft herausstellen, Wandern, Trekking, Mountainbike, Reiten,  
·  Gastronomie ggf. am Stadtpark mit Bühne, Kunst, Abenteuerspielplatz, regelmäßige 

Veranstaltungen 
·   Ausflugsziele (vorh. Vereinsheime mit Gastronomie, Hofläden etc.) bekannt machen bzw. 

animieren sich mehr der Öffentlichkeit zugänglich zu machen, Wanderwege herrichten, 
Sitzgelegenheiten, Grill- / Picknickplätze anlegen 
 

 

4. Stadtbild, Landschaftsbild und Naturschutz 
 
a. Wir wollen an der Qualität Kierspes als „Stadt der Seen und Berge“ arbeiten. 
b. Wir wollen aktiv an einer qualitativen Verbesserung des Stadtbildes mitwirken. 
c. Unsere Stadt ist die Visitenkarte für die Menschen, die hier leben. 
 
 
Zur Erreichung dieser Ziele wollen wir diese Maßnahmen anpacken: 
·  Wir wollen uns einsetzen für eine umweltgerechte, nachhaltige Entwicklung unserer Stadt. 

Dabei wollen wir bei allen planerischen und gestalterischen Entscheidungen die Verträglichkeit 
mit einer intakten Umwelt zu einem wesentlichen Entscheidungskriterium machen;  

·  Im Zuge nachhaltiger Entwicklung wollen wir Ressourcen schonen und Ökosysteme erhalten. 
(Vorhandene Ortsteile verdichten statt weiter zu „zersiedeln“) Dabei sind die sozialen, 
ökologischen und ökonomischen Aspekte auszugleichen. Wir verstehen uns in diesem Sinne als 
eine auf Nachhaltigkeit wirkende Stadt, die sich ihrer hervorragenden Naturlandschaft 
verpflichtet fühlt; 

·  Wir unterstützen die Bemühungen unserer Stadt und wollen mit Nachbarschaftsinitiativen und in 
Bürgeraktionen zur Verschönerung unseres Lebensraums beitragen; 

·  In Gemeinschaftsaktionen aller Bürgerinnen und Bürger wollen wir die Sauberkeit in der 
Gemeinde auf hohem Stand halten und damit ein gepflegtes Erscheinungsbild aller öffentlichen 
und privaten Flächen bewirken; 

·  Mit geeigneten Anreizen wollen wir zur Verschönerung der Haus- und Fassadengestaltung 
(auch Energieeinsparung) beitragen und dabei auch intensiv auf überregionale 
Förderprogramme aufmerksam machen.  

 
 

5. Wohnen & Freizeit 
 

a. Wir wollen, dass junge und alte Menschen sich in unserer Stadt wohl fühlen und viele 
Angebote vor Ort nutzen können. 
a. Wir wollen Freizeitangebote für Jung und Alt ausgestalten. 
b. Wir wollen Kultur- und Freizeitangebote bündeln. 

 
     Dies sind unsere  Überlegungen zu wichtigen Maßnahmen und Projekten: 

·  In Gesprächen mit den jeweiligen Eigentümern wollen wir darauf dringen, dass gerade  im 
Ortskern vorhandene Wohnungen so hergerichtet werden, dass  sie für eine  Vermietung 
interessant bleiben; den Eigentümern wollen wir dabei gemeinsam mit unseren Geldinstituten und 
kurzen Wegen zur Beantragung von Fördermitteln zur Seite stehen; 
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·  Neue Wohnbaugebiete wollen wir gemeinsam mit der Stadt im Rahmen der Eigentumsbildung 
und  auch zur Stabilität und Sicherung unserer Bevölkerungsentwicklung anbieten und dabei eine 
flächen- und Energie schonende Bauweise bevorzugen;  

·  Mitverantwortliche Einbeziehung von Kindern und Jugendlichen in Projekte des 
Stadtmarketings in Kierspe; beispielsweise bei der Schaffung von Lebens-, Aufenthalts- und 
Kommunikationsräumen; 

·  Herausgabe eines kooperativ angelegten Führers für Kinder- und Jugendangebote in Kierspe 
mit der umfassenden Darstellung der Möglichkeiten auch in den zahlreichen Vereinen und 
Organisationen; 

·  Mindestens jährliche Durchführung eines „Kinder- und Jugendtages“ in Kierspe mit Einbindung 
von Sport, Kultur, Schulen, Kindergärten und weiteren Partnern;  

·  Wir wollen unsere vielfältigen Angebote in den Bereichen Freizeit, Kultur und Sport erhalten und 
möglichst noch besser als bisher professionell vermarkten; 

·  Die bereits vorhandenen vielfältigen Sport- und Freizeitangebote (gerade in den Vereinen) 
wollen wir als großen Vorteil unserer Stadt nutzen, publik machen und gemeinsam mit den 
entsprechenden Vereinen vereinsübergreifende Kooperationen eingehen; 

·  Den Weg zu Freizeitgestaltungen, die wir vor Ort nicht anbieten können, wollen wir – gerade 
unseren Jugendlichen, aber auch den Erwachsenen - gleichwohl ermöglichen. Wir wollen dazu 
unter anderem die Einrichtung eines „Disco-Taxis“ oder ähnlicher Mobilitätsangebote prüfen. 

·  Die verschiedenen Kulturaktivitäten unter Einschluss privater und öffentlicher Initiativen wollen 
wir zielgerichtet miteinander koordinieren und wirksam auch nach außen kommunizieren;  

·  Kulturarbeit in Kierspe soll in Form einer kulturellen Nischenpolitik bzw. einer aufzubauenden 
Nischenkultur zu einem Markenzeichen für unsere Stadt werden. 

 
 

6. Gemeinschaft in Kierspe 
 
a. Wir wollen, dass die Bürger sich mit ihrer Stadt identifizieren (Logo, Slogan, Figur 

etc.). 
b. Unser Prinzip heißt: Hier gut leben, arbeiten und einkaufen, wo man sich kennt 
c. Wir wollen Brauchtümer pflegen und schaffen (Schützenfeste, Stadtfest etc.) 

 
      Wir wollen dazu diese Maßnahmen initiieren und unterstützen: 
 

·  Wir selbst wollen als engagierte Bürgerinnen und Bürger überzeugende Botschafter unserer 
Heimatstadt sein und mit positivem Denken möglichst viele weitere Bürger für die Stadt Kierspe 
begeistern. 

·  Gemeinsam wollen wir außergewöhnliche lokale Themen aufgreifen und in Form von 
Stadtführungen unserer eigenen Bevölkerung und den Gästen von außerhalb vermitteln. 

·  Wir wollen den „Rauk“, das Wappentier der Stadt, als Aktionsfigur für das Stadtmarketing 
nutzen und in vielfältiger Form einsetzen und vermarkten. 

·  Wir wollen in Regelmäßigkeit werbende Briefbeileger herausgeben, die wir nach innen und 
außen einsetzen und mit denen wir für uns in Kierspe und mit unseren Sehenswürdigkeiten und 
Besonderheiten werben. 

·  Wir werden ortsübergreifende Arbeitsgruppen aus der Bevölkerung zu relevanten Themen 
unserer Stadt überlegen, initiieren und managen bzw. entsprechende Anregungen aus 
Bevölkerung, Organisationen und Vereinen konstruktiv aufgreifen. 

·  Wir unterstützen Rat und Verwaltung bei der Erfüllung ihrer Aufgaben. Treten dabei 
Probleme auf, suchen wir gemeinsam nach fairen Lösungen im Interesse unserer Stadt. Dabei 
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hat das Gemeinwohl stets Vorrang vor Einzelinteressen. 
·  Wir wollen die Kräfte in unserer Stadt für die übergreifenden Zielsetzungen mobilisieren. 

Deshalb streben wir über den Stadtmarketingprozess eine kraftvolle Organisation an, in der 
wir gemeinsam denken, planen, koordinieren und organisieren. 

------------------------------------------------------------------------------ 
 
 
 
7.    Die Organisationsform des künftigen     

Stadtmarketings in Kierspe 
 

In dieser Auflistung sind alle bisher bundesweit praktizierten Orga-Formen im 
Stadtmarketing aufgeführt und entsprechend der Diskussion vor Ort für Kierspe 
bewertet worden. Daraus abgeleitet wurde der konkrete Vorschlag für das 
Stadtmarketing in Kierspe: 
 
1. Offener Lenkungskreis (Koordinierungskreis) – an die Stelle des Beraters tritt jemand 

anderes (meist aus Verwaltung) – hat sich nicht bewährt, Kreis bricht rasch 
auseinander; keine feste Bindung, entstammt den Anfängen des Stadtmarketings in 
Deutschland. 

 
2. Alleinige Integration in Verwaltung (Ansiedlung bei Verwaltung; –

Verwaltungslastigkeit führt zu häufigen “Aufträgen“  an Verwaltung;  
verwaltungsorientiert, schließt aktive Bürgermitwirkung weitgehend aus. 

 
3. GmbH & Co. KG – steuerfreundlich für private Partner; stabil, allgemein größtes 

Finanzvolumen (Budget), bei kleineren kommunalen Einheiten häufig 
Verständnisprobleme; für kleinere und mittelgroße Städte eher nicht 
empfehlenswert.  

 
4. GmbH und andere GmbH-Formen – einfach für Fachkundige, stabil, bei der 

Wirtschaft gewohnte Orga-Lösung – für eher größere Städte geeignet. 
 

5. Genossenschaft (nach Prinzip der Volksbanken) – besteht in Sundern (Sauerland)- hier 
aber ein Sonderfall durch ursprünglich zahlreiche Verkehrsvereine vor Ort, 
darüber hinaus aber noch nicht ausreichend erprobt. 

 
6. Kleine AG – besteht bisher wohl nur in Hornburg (ca. 3.500 Ew.); verkaufen 

„Aktien“ wie Spendenbescheinigungen; wohl eher nicht geeignet; setzt sich nicht 
durch. 

 
7. Vereinslösung – für kleinere Ortschaften eher geeignet; wird verstärkt praktiziert; 

Mitgliedschaft muss aber stabil gehalten werden (sorgsame Formulierung der 
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entsprechenden Satzung); in Kombination mit Stadt erfolgreich praktiziert und 
empfehlenswert. 

 
8. Regionale Vernetzung – Übergreifendes Regionalmarketing (Kombination mit 

anderen Städten und Gemeinden), häufiger mit der zentralen Aufgabe „Tourismus“, 
vor allem in den neuen Bundesländern praktiziert – aber: Aufgabe der 
Eigenständigkeit und der Eigenprofilierung (Förderrichtlinien des Landes könnten 
greifen, sind aber auch durch eine lokale Lösung ggf. nutzbar). 
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Die Organisationsstruktur von Stadtmarketing, die dauerhaft angelegt ist, professionell 
arbeitet und gleichzeitig die Kreativität der Bürgerschaft und der Wirtschaft nicht nur 
zulässt, sondern quasi einfordert bzw. konkret anbietet  (bereits erfolgreich erprobte 
Projektteams) und in ihrer Konstruktion Handel, Handwerk, Gastronomie, Geldinstitute, 
Dienstleister und die Industrie einbindet, könnte sich für Kierspe wie folgt darstellen:   
Gründung eines Vereins für : 

2$������	%������
��	�����3435�
�
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Struktur und Organisation des Vereins 
 

Vorstand des Vereins 
bestehend aus dem 1. Vorsitzenden, zwei stellv. Vorsitzenden und Beisitzern gemäß der 
Vereinssatzung (siehe dort)  - Der Bürgermeister der Stadt Kierspeist kraft Amtes Mitglied 
des Vorstandes und vertritt die Stadt. – Der Vorstand ist der Führungsstab des 
Stadtmarketings Kierspe. Er repräsentiert in der Vorstandschaft vor allem auch die 
Bereiche Handel, Gastronomie, Geldinstitute, Freiberufler / Dienstleister, Industrie. Der 
Vorstand wird aus der Mitgliederversammlung gewählt – Ausnahme: Bürgermeister. 
Sowie: Im Vorstand muss ein Abgesandter des Gewerbevereins vertreten sein. 
 
 

Geschäftsführung des Vereins 
Der Verein benötigt neben dem ehrenamtlichen Engagement – insbesondere und gerade 
auch aus der Wirtschaft- den / die Manager/in, den Kümmerer, den Macher, den 
Impulsgeber, den Umsetzer, den Moderator und Koordinator (��
�� ��� ���
�� >���
�� ��+(�
���.���+(� ��
� �
����+(
� !�����  für die notwendigen Management-Aufgaben. Der 
„Stadtmanager/die Stadtmanagerin“ führt den bisherigen Stadtmarketingprozess aus der 
Entwicklungsphase in die Umsetzung, plant und koordiniert Umsetzungsprojekte.  
 
 

Mitgliederversammlung des Vereins 
Die Mitglieder des Vereins sind die Basis des Stadtmarketings. Sie wählen den Vorstand, 
kontrollieren die Zielsetzungen aber greifen gleichzeitig auch unterstützend und 
animierend in die Vereinsarbeit mit konkreten Anregungen und Vorschlägen ein.  
 
 

Arbeitsteams im Stadtmarketing Kierspe  
Aus der Erfahrung der konkreten bisherigen Stadtmarketingarbeit in Kierspe werden 
konkrete Projektteams – stets bürgeroffen und ohne Bindung an eine Mitgliedschaft- 
vorgeschlagen, die die Geschäftsführung bei der konkreten Projektumsetzung unterstützen, 
sie beraten und sind bei der Organisation  von Projekten behilflich sind. Stadtmarketing 
bleibt damit bürgeroffen. 
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·  Stadtmarketing /  
·  Citymarketing / 
·  Gewerbeverein 
·  Tourismus – Hotellerie, Gastronomie 
·  Öffentlichkeitsarbeit / Stadtwerbung 
·  Wirtschaftswerbung 
·  gfl. weitere Aufgabenfelder i.A. der Stadt, soweit dies 

inhaltlich und wirtschaftlich sinnvoll ist 

$������	%������
��	��� �
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·  Stadt 
·  Gewerbeverein 
·  Vereine / Organisationen 
·  SIHK 
·  Wirtschaft 
·  Einzelpersonen 
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Satzung des Vereins Stadtmarketing Kierspe e.V.  

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr des Vereins 
(1) Der Verein führt den Namen „Stadtmarketing Kierspe“ und soll in das Vereinsregister 
eingetragen werden. Nach der Eintragung lautet der Name „Stadtmarketing Kierspe e.V.“ 
 
(2) Der Verein hat seinen Sitz in Kierspe. 
 
(3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
§ 2 Zweck des Vereins 
(1) Der Verein hat den Zweck, auf eine Steigerung der Attraktivität von Kierspe in allen Lebens- 
und Wirtschaftsbereichen hinzuwirken. Zur Erhaltung und Stärkung einer unverwechselbaren 
Identität und des Images von Kierspe unterstützt der Verein die im Bereich Stadtmarketing und 
Tourismus notwendigen Aktivitäten und führt solche Aktivitäten auch selbst durch. 
 
(2) Zur Erreichung des Vereinszwecks wird der Verein dabei ins besondere die Vielfalt und die 
Potentiale im wirtschaftlichen, kulturellen, sozialen und touristischem Bereich herausstellen, 
vermarkten und kommunizieren. 
 
(3) Der Verein arbeitet zur Erfüllung seiner Aufgaben mit der Stadt Kierspe, dem Gewerbeverein,  
mit Institutionen, Interessengemeinschaften, Vereinen und der Wirtschaft eng zusammen. 
 
(4) Der Verein steht allen am, Wohl von Kierspe interessierten Personen offen. Er ist von 
parteipolitischen, konfessionellen und beruflichen Ausrichtungen unabhängig. 
 
§ 3 Mitgliedschaft 
 
(1) Mitglieder des Vereins können volljährige natürliche, sowie juristische Personen und 
Personengesellschaften sein, insbesondere Geldinstitute, Einzelhändler, Handwerker, 
Gastronomen, Freiberufler, Versicherungen, Vereine und Verbände.  
 
(2) Für den Erwerb der Mitgliedschaft ist ein schriftlicher Aufnahmeantrag zu stellen. Der 
Vorstand entscheidet über den Antrag. 
 
(3) Die Mitgliedschaft endet 
- durch schriftliche Austrittserklärung zum Ende des Geschäftsjahres mit dreimonatiger 
Kündigungsfrist 
- durch Tod, Auflösung oder Insolvenz 
- durch Ausschluss wegen den Verein schädigenden Verhaltens oder wegen Beitragsrückständen, 
die mindestens einem Jahresbeitrag entsprechen. Der Ausschluss wird vom Vorstand in geheimer 
Abstimmung beschlossen, nachdem dem betroffenen Mitglied Gelegenheit zur Stellungnahme 
gegenüber dem Vorstand gegeben wurde. Gegen den Vorstandsbeschluss kann das Mitglied 
binnen vier Wochen schriftlich Einspruch einlegen, der bei der nächstfolgenden 
Mitgliederversammlung behandelt wird. Bis zur endgültigen Entscheidung ruht die 
Mitgliedschaft. 
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(4) Ein Mitglied hat nach Beendigung der Mitgliedschaft keinen Anspruch auf das 
Vereinsvermögen. 
 
§ 4 Organe des Vereins 
Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung. 
 
 
§ 5 Vorstand 
 
(1) Der Vorstand des Vereins besteht aus 
 
- dem/der Vorsitzenden 
- dem/der 1. stellvertretenden Vorsitzenden 
- dem/der 2. stellvertretenden Vorsitzenden 
- dem Bürgermeister der Stadt Kierspe (oder einem von ihm dauerhaft bestellten Vertreter) –  
kraft Amtes 
- mindestens 5 Beisitzern 
Dem Vorstand muss ein Vertreter des Gewerbevereins vertreten sein. Der Vertreter des 
Gewerbevereins wird von dessen Vorstand bestimmt. 
Der Vorstand kann jederzeit weitere Mitglieder mit beratender Stimme und externe Fachleute 
hinzuziehen. 
 
(2) Gewählt werden können alle natürlichen Personen, die ordentliche Mitglieder sind und 
bevollmächtigte Vertreter/-innen sonstiger Mitglieder gemäß § 3 Abs. 1 dieser Satzung.  Mit der 
Beendigung der Vereinsmitgliedschaft endet das Amt eines Vorstandsmitgliedes. Scheidet ein 
Vorstandsmitglied aus, so soll innerhalb von 12 Wochen eine Neuwahl stattfinden. Der 
Bürgermeister bzw. der von ihm bestellte dauerhafte Vertreter ist kraft Amts Mitglied. 
 
(3) Der Vorstand wird unbeschadet der Regelung in Abs. 2 von der Mitgliederversammlung für 
die Dauer von 2 Jahren mit einfacher Mehrheit gewählt. Die Wahl des Vorstandes kann durch 
Handzeichen erfolgen, wenn kein anwesendes Mitglied geheime Wahl verlangt. 
 
(4) Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch den/die Vorsitzende/-n und einem der 
beiden stellvertretenden Vorsitzenden vertreten.  
 
(5) Der Vorstand leitet den Verein im Rahmen der Satzung und nach Maßgabe der Beschlüsse er 
Mitgliederversammlung. Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, wenn 
sie nicht durch Satzung oder Gesetz einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. Zu seinen 
Aufgaben zählen insbesondere: 
- Aufstellung des Haushaltsplanes für das Geschäftsjahr sowie die Finanzplanung; 
- Führung der Bücher, Erstellung des Jahresabschlusses und des Tätigkeitsberichtes; 
- Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung sowie Ausstellung der 
Tagesordnung; 
- Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung; 
- Beschlussfassung über die Aufnahme von Mitgliedern; 
- Beschlussfassung über den Ausschluss von Mitgliedern. 
 



�����������	
��
	������������
�
������������������� ��������� !� �

 27 

(6) Der Vorstand beschließt in Sitzungen, die von dem/der Vorsitzenden turnusmäßig oder auf 
Verlangen von zwei Vorstandsmitgliedern mit einer Frist von zwei Wochen einberufen werden. 
Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn alle Mitglieder eingeladen und mehr als die Hälfte seiner 
Mitglieder anwesend sind.  Der Vorstand beschließt mit einfacher Mehrheit; bei 
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des/der Vorsitzenden. 
 
(7) Über die Beschlüsse des Vorstandes ist ein Protokoll zu fertigen, das vom Protokollführer und 
dem/der Vorsitzenden zu unterzeichnen ist. 
 
(8) Hat der Vorstand eine / einen Geschäftsführer/-in bestellt, so nimmt die Geschäftsführung 
beratend an den Vorstandssitzungen teil. Der/die Geschäftsführer/-in kann zum Vertreter/in 
gemäß § 30 BGB bestellt werden. 
 
§ 6 Mitgliederversammlung 
 
(1) Die Mitgliederversammlung ist mindestens einmal jährlich einzuberufen. 
 
(2) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn dies ein Drittel der 
Mitglieder unter Angabe der Gründe verlangt. 
 
(3) Der Vorstand beruft die Mitgliederversammlung schriftlich mit einer Frist von mindestens 14 
Tagen ein. Dabei sind Ort, Datum, Uhrzeit und Tagesordnung mitzuteilen. 
 
(4) Die Mitgliederversammlung beschließt, soweit diese Satzung nichts anderes bestimmt, mit 
einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder folgendes: 
 
- Wahl des Vorstandes 
- Genehmigung des Geschäfts- und Kassenberichtes des Vorjahres 
- Entlastung des Vorstandes 
- Verabschiedung und Änderung des Haushaltsplanes 
- Wahl von zwei Kassenprüfern für die Dauer von 2 Jahren, die nicht dem Vorstand angehören 
dürfen 
- Einspruch eines Mitglieds gegen dessen Ausschluss aus dem Verein 
- Satzungsänderungen 
 
(5) Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das dem/der 
Vorsitzenden oder bei dessen/deren Abwesenheit von einem/einer stellvertretenden Vorsitzenden 
zu unterzeichnen ist. 
 
(6) Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht au die Zahl der erschienenen Mitglieder 
beschlussfähig. 
 
§ 7 Prüfung der Kassengeschäfte 
 
(1) Die Prüfung der Geschäfte des Vereins erfolgt jährlich durch zwei Kassenprüfer, die nicht 
dem Vorstand angehören. Ein Abschlußbericht ist dem Vorstand vorzulegen. 
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(2) Die Kassenprüfer erstatten der Mitgliederversammlung einen Bericht über die erfolgte 
Prüfung. 
 
§ 8 Beiträge 
 
(1) Die Mitgliedschaft ist beitragspflichtig. 
 
(2) Die Mitgliederversammlung beschließt eine Beitragsordnung. Die Beiträge werden im 
Regelfall durch Lastschriftverfahren eingezogen. 
 
(3) Über Beitragsänderungen entscheidet die Mitgliederversammlung mit Zweidrittelmehrheit. 
 
§ 9 Auflösung des Vereins 
 
(1) Die Auflösung des Vereins kann in einer nur zu diesem Zweck einberufenen 
Mitgliederversammlung erfolgen. 
 
(2) Die Auflösung erfordert grundsätzlich eine Mehrheit von zwei Dritteln der Stimmen aller 
ordentlichen Mitglieder. 
 
(3) Die Auflösung und Liquidation des Vereins erfolgt nach den gesetzlichen Vorschriften. Im 
Falle der Auflösung des Vereins fällt dessen Vermögen an die Stadt Kierspe mit der 
Zweckbindung, dass dieses Vermögen unmittelbar und ausschließlich zur Förderung des 
Gemeinwohls in Kierspe verwendet wird. 
 
§ 10 Inkrafttreten 
Die vorstehende Satzung wurde am                          beschlossen. Sie wird mit der Eintragung in 
das Vereinsregister wirksam. 
 

 

 

Gründungsmitglieder: 
(einsetzen) 
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Die Beitragsordnung des Vereins 
Stadtmarketing Kierspe e.V. 
(Vorschlag an die Mitgliederversammlung) 
 
Bei den jeweils angegebenen und vorgeschlagenen Jahresbeiträgen handelt es 
sich um Mindestbeiträge: 
 
 
1. „Bürgertarif“ für natürliche Personen:                 50,-- € 
2. Vereine,  soz. Einrichtungen  u.ä.                     100,-- € 
3. Angehörige freier Berufe                                   120,-- € 
4. Handel und Dienstleister bis 8 Mitarb.       .      155,-- € 
5. Mittlere Unternehmen                                 .      250,-- € 
6. Geldinstitute und große Unternehmen (ab)    1.500,-- €  
7. Sonstige                                                 nach freier Vereinbarung ab 500,-- € 
 
Mitglieder des Gewerbevereins (Jahresbeitrag 155 Euro)I sind automatisch 
Mitglied des Stadtmarketings. Der Gewerbeverein zahlt dafür pauschal pro 
Mitglied 140 Euro an das Stadtmarketing. Das Stadtmarketing übernimmt dafür 
auch die Geschäftsführung des Gewerbevereins. Die Aktivitäten des 
Gewerbevereins werden mit dem Stadtmarketing kombiniert. 
 
Die Zahlung der Beiträge erfolgt grundsätzlich per Bankeinzug. Die Beiträge sind bis zum 31. 
Januar eines jeden Jahres fällig; bei Eintritt anteilig für die restlichen Monate des Jahres ab 
einen Monat nach Datum des Eintritts. Bei Austritt aus dem Verein oder Erlöschen der 
Mitgliedschaft erfolgt keine Erstattung von bereits gezahltem Jahresbeitrag.  
 
Die Beitrittserklärung 
 
Rückensendung an: 
Stadtmarketing Kierspe  c/o ::::::::::::::::::::::: ::::::::::::::    
 
 
Beitrittserklärung 
 
Die Zahlung der Beiträge erfolgt grundsätzlich per Bankeinzug. Die Beiträge sind bis zum 31.1. 
eines jeden Jahres fällig. erfolgt der Eintritt während des Geschäftsjahres, so berechnet sich der 
Beitrag anteilig für die verbleibenden Monate. Bei einem Austritt aus dem Verein oder Erlöschen 
der Mitgliedschaft erfolgt keine Erstattung von bereits gezahlten Beiträgen. Für das 
Gründungsjahr wird ein voller Jahresbeitrag erhoben. 
 
Die Beitragsordnung sieht folgende Mindestbeiträge pro Jahr vor: 
 
1.         „Bürgertarif“ für natürliche Personen   50 Euro 

Logo des 
Vereins
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2. Vereine, soziale Einrichtungen u. ä.           100 Euro 
3. Angehörige freier Berufe/Selbständige       120 Euro 
4.  Handel und Dienstleister (bis 8 Mitarbeiter)155 Euro 
5.         Mittlere Unternehmen                                 250 Euro 
6. Geldinstitute und große Unternehmen ab 1.500 Euro 
7.         Sonstige (nach Vereinbarung)            ab    500 Euro  
 
Ich möchte die Gemeinschaftsaktion für Kierspe wirksam unterstützen und 
erkläre hiermit meinen Beitritt zum Verein „Stadtma rketing Kierspe e.V.“. 
 
Mein Jahresbeitrag beträgt:_______________ € (hier bitte  Unterstützungsleistung eintragen) 
 
Bankverbindung für das Einzugsverfahren: 
 
Geldinstitut:________________________________________ 
 
Bankleitzahl: _______________________________________ 
 
Kontonummer: _____________________________________ 
 
 
 
 
Datum: 
 
 
Unterschrift: 
 
 

 
 
8.  Die Finanzierungsplanung 
Ziel des Stadtmarketings muss es sein, die zur Verfügung stehenden Mittel in möglichst 
großem Umfang in die Umsetzung von Projekten einzubringen. Das bedeutet, dass 
Sach- und Personalkosten so gering wie möglich gehalten werden müssen. Insofern 
bietet sich an, das Büro Stadtmarketing in Abstimmung mit der Stadt im bisherigen 
Kontaktbüro zu etablieren und dort auch die verwaltungstechnische und 
organisatorische Abwicklung vorzusehen. Diese „Geschäftsführung“ untersteht im 
Bereich Stadtmarketing ausschließlich dem Vereinsvorstand (Bei der kombinierten 
Geschäftsführung für den Gewerbeverein dessen Vorstand).  
Unabhängig davon kann die Geschäftsführung/der Vorstand nach Bedarf und je nach 
Projekt Projektaufträge an Spezialisten (Marketingexperten) vergeben, die möglichst 
ortsnah angebunden sind.  
Bei der Finanzierungsplanung ist bisher nicht berücksichtigt, dass die Stadt Kierspe über 
entsprechende privatrechtliche Vereinbarung Aufgaben wie etwa die 

Hier bitte Absender bzw. Firmenstempel: 
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Tourismusförderung oder die Durchführung von Stadtfesten gegen Übertragung der 
Haushaltsansätze oder gegen Honorar auf das Stadtmarketing übertragen kann.  
 
 
Die Grundfinanzierung: 
 
Jahr Gesamtmittel  Anteil 

Stadt 
Anteil 
Gewerbe-
verein 

Sonstige 
Mitglieder 

Zahl der 
Sonst. 
Mitglieder**  

2009 50.000 40.000       3.000*   7.000 ca. 30 
2010 45.000 30.000 ca. 6.000   9.000 ca. 40 
2011 32.500 15.000 ca. 6.000 11.500 ca. 50 
2012*** 20.000 offen ca. 6.000 14.000 ca. 60 
* Pauschal im Jahr 2009 
** Das Stadtmarketing Meinerzhagen meldete im Februar 2009: 90 
Mitglieder. 
*** Nicht  berücksichtigt sind hier Überschüsse aus den Vorjahren, 
erarbeitete zusätzliche Einnahmen durch Sponsoring und Vermarktung 
sowie Einnahmen aus evtl. von der Stadt übertragenen zusätzlichen 
Aufgaben. 
 
 
 
9.  Das Netzwerk Stadtmarketing 
Mit der Beauftragung der AGENTUR TEULINGS ist das Stadtmarketing Kierspe 
gleichzeitig Kooperationspartner im überregionalen „Netzwerk Stadtmarketing“, das von 
Gelsenkirchen aus mit den Städten und Gemeinden praktiziert wird, die nach der 
Grundidee von Private-Public-Partnership arbeiten. 
 
In diesem Netzwerk erfolgt auf nicht-kommerzieller Basis in regelmäßiger Informations- 
und Erfahrungsaustausch. Die Partner in diesem Bereich arbeiten in Städten und 
Gemeinden, die nicht miteinander konkurrieren. Kosten entstehen für die einzelnen 
Partner mit der Kooperation in diesem lockeren Verbund nicht (Ausnahme: Evtl. 
Fahrtkosten zu gemeinsamen Treffen). 
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10. Die Akteure des Stadtmarketingprozesses in 
Kierspe  

„Wir haben an diesem  
Stadtmarketingkonzept 

gemeinsam gearbeitet – 
für eine positive 

Zukunftsentwicklung  
unserer Stadt“ 

 

Adrion K. ,      adriongmbh@cityweb.de 

Becker, Horst, becker.roensahl@t-online.de 

Biehn, Petra,    Schuhhaus.Biehn@web.de 

Bliewernitz, Dietmar    info@opitk-bliewernitz.de 

Crone, Petra,    Petra.Crone@t-online.de 

Eckern, Sigrun,  sigruneckern@gmx.de 

Emde, Frank,     f.emde@kierspe.de 

Finke, Ulrich,   Ulrich1Finke@aol.com 

Fröhlich, Reiner,        ReinerF@gmx.de 

Gebhardt, Martin,        m.gebhardt@kierspe.de 

Gelzhäuser, Dorothee,    fewo.belkenscheid@t-online.de 

Gogoll, Volker,  gogoll@vogomedia.de 

Görnig, Marion,  goernig@vhs-volmetal.de 

Grebe, Volker,   grebe@kanzlei-kierspe.de 

Haas, Hansjörg,  hansjoerg.haas@hotmail.de 

Harig, Dietmar,  dietmar.harig@imail.de 
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Haski, Martina,  Martina.Haski@t-online.de 

Hegewaldt, Claus, SIHK,   hegewaldt@hagen.ihk.de 

Jung, Armin,     privat@armin-jung.de 

Knabe, Michael,  michael.knabe@autohaus-knabe.de 

Kugel, Stefan,   112@neuenhaus-vollme.de 

Kuhbier, Axel,   a.kuhbier@Lubripack.de 

Lemmer, Hartmut, Hartmut.Lemmer@lemmer-elektrotechnik.de 

Lemmer, Hendrik, hendrik.lemmer@hl-net.de   

Linde, Marie-Luise,      m.linde@dokom.net 

Lohmann, Druckerei, druckerei.lohmann@t-online.de 

Schmidt,Dieter, d.schm@vr-web.de 

Otto, Michaela,  michaela.otto@cityweb.de 

Rothstein, Jürgen,       juergenrothstein@onlinehome.de 

Schmidt, Melanie,        Mellikierspe@web.de 

Schürfeld, Friedrich, vorstand@männerchor-kierspe.de 

Schulz, Klaus,   k.schulz@mueller-schulz.de 

Sparkasse Kierspe Meinerzhagen,  A.Clever@spkkm.de 

Teulings, Gerhard, Agentur Teulings, teulings1@gelsennet.de 

Timpe, Karin,    karin.timpe@buchhandlung-timpe.de 

Vedder, Marlen,  marlen.vedder@t-online.de 

Vormann-Berg, Dorette, Stadt Kierspe 

Voswinkel, Marc, Vowimarc@aol.com 

Weber, Renate,   weberhoeferhof@aol.com 

Wieland, Clemens,        clemens.wieland.kierspe@t-online.de 

Wittig, Klaus, wittig.klaus@bfw.de 
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11.  Ein persönliches Nachwort   
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12.  Weitere Zeitplanung 
 

·  Vorbereitung einer festen Institutionalisierung des  
Stadtmarketings unter Einbindung des Gewerbevereins  

 
 

·  Weitere Abstimmungsgespräche zu organisatorischen F ragen 
mit dem Bürgermeister 

 
 

·  Vorbereitende Werbung um Mitglieder des künftigen 
Stadtmarketingvereins > Bürgermeister / Gewerbevere in 

 
 

·  Prüfung und Vereinbarung der Satzung und Vorbereitu ng der 
Gründung als e.V. 

 
·  Abstimmungsgespräche mit potenziellen Vorstandsmitg liedern 

 
 

·  Information der Ratsgremien > Benennung des Bürgerm eisters 
oder eines von ihm Beauftragten für den Vorstand de s Vereins 

 
 

·  Gründung des Vereins „Stadtmarketing Kierspe e.V.“ 
 

·  Start des Umsetzungsprozesses 
 
 
 
 
 
 
 
Impressum.     AGENTUR TEULINGS  - März 2009 
45891 Gelsenkirchen  - Telefon & Fax: 0209 / 778111  
teulings1@gelsennet.de ; www.teulings.de 
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Entwürfe: Volker Gogoll 


